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Forschungsziele

I. Beiträge zu zentralen Fragestellungen in den Bereichen
Zeitgeschichtsforschung, Pädagogik, Museologie, Empirische
Sozialwissenschaft und Kritische Migrationsforschung

II. Aktiv-reflexive Auseinandersetzung von SchülerInnen mit
zentralen Themen der Zeitgeschichte und Fragen ihrer Darstellung

III. Kollaborative Entwicklung sozialwissenschaftlicher Methoden und
Problemstellungen

IV. Neue Methoden für die schulische Praxis bei der Auseinandersetzung
mit Zeitgeschichte in der Migrationsgesellschaft



Forschungskontexte

I. Zeitgeschichte und Holocaust Education
Geschichtsvermittlung zu Shoah, NS und 2. Weltkrieg

II. Antirassistische Pädagogik und Kritische Migrationsforschung
Geschichtsvermittlung in der Migrationsgesellschaft

III. Sozialwissenschaft
Partizipative Forschungsansätze

IV. Neue Museologie
Multiperspektivische Ausstellungen, Gedenkstättenpädagogik



Schnittstellen als Leitfragestellungen

I. Marginalisierte Erinnerungen an Shoah, NS und 2. Weltkrieg

II. Transnationale Geschichtsvermittlung in postnazistischen
Einwanderungsgesellschaften

III. Gedenkstätten als Kontaktzonen



Forschungsprozess mit SchülerInnen

Phase I. Reflexion, Recherche, Analyse

Phase II. Präsentationsformen

Phase III. Multiperspektivische Interventionen



Auftaktveranstaltung

Transnationale Geschichtsbilder Erzählen …

Erforschen …

Ausstellen …



















»Meine Großeltern waren PartisanInnen in Serbien und in der
Familie wurde viel über diese Zeit gesprochen.«
Miki, Schüler

»Geschichte: Ist für uns, dass sich die Vergangenheit mit der

Gegenwart verknüpft.«

Sara und Besian, SchülerInnen

»Geschichte ist für mich sehr bedeutend, weil ich mehr über mein
Land und das Land, in dem ich lebe, erfahren möchte.«
Marijo, Schüler







»Die SchülerInnen sollten in einem Prozess unterstützt werden, in
dem sie sich selbst als Angehörige einer neuen Generation und als
TrägerInnen unterschiedlicher Narrative zur NS-Vergangenheit dieses
Landes und zum Holocaust in Beziehung setzen könnten.
In weiterer Folge sollte aus diesen Erfahrungen eine neuartige
Methodik erarbeitet werden, wie diesen Themen in einer multi-
ethnischen Gesellschaft unter Einbeziehung von Multiperspektivität
Rechnung getragen werden kann.«

Renate Prazak, Lehrerin und Kuratorin der Gedenkstätte
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